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Aufklärung einen starken kulturellen und weltanschaulichen Ein¬
fluß auf das benachbarte Böhmen ausübte, ist die katholische
Diaspora »Sachsens von dort aus seit dem ausgehenden 18. Jahr¬
hundert mit bestimmt worden.
Diese in sich verwandten Strömungen haben innerhalb der
Habsburger Monarchie unter der Sammelbezeichnung Josephi¬
nismus ihre stärkste Formung erhalten. Ohne die Parallelen
der anderen Landschaften außer Acht zu lassen, ist es daher
angezeigt, den Josephinismus der habsburgischen Länder zu¬
nächst einmal als Einheit für sich zu betrachten.
Während damit die räumliche Abgrenzung des Josephinismus
ziemlich eindeutig gegeben ist (auf die Abstufungen seiner
Wirkung innerhalb der einzelnen Landschaften der Monarchie
werden wir weiter unten zu sprechen kommen), ist die Zeit¬
dauer dieserGeistesströmung wesentlich schwerer bestimmbar.
Die josephinischen Bestrebungen treten schon während der
Regierungszeit Maria Theresias in Erscheinung. Sie setzen sich
zusammen aus Elementen der beginnenden österreichischen
Aufklärung, die die allgemeine Grundlage abgegeben, sowie aus
reformkatholischen, jansenistisch gefärbten Regungen, die von
einem kleinen Kreis einflußreicher Persönlichkeiten inWien —
der Mittelpunkt ist van Swieten — ausgehen1 . Ihre äußerst ziel¬
bewußte Arbeit erschüttert den Einfluß und die Geltung des
überlieferten Kirchentums bereits unter Maria Theresia. Die
Erfolge dieser Gruppe erklären sich aber nicht allein aus dem
Einfluß, den sie sich am Hofe zu verschaffen wußten, sondern
auch aus dem Bündnis mit anderen oppositionellen Kräften.
Eine Reihe von Orden, die über die Vorzugsstellung der Jesuiten
aufgebracht waren (Prämonstratenser, Augustinereremiten, Do¬
minikaner und Piaristen) ließen sich in den Kampf einschalten.
Sie lieferten die Mannschaft in der Auseinandersetzung mit den
Jesuiten, die das Haupthindernis für die Durchsetzung des neuen
Kurses bedeuteten2

, haben aber damit auch ihre eigenen Po¬
sitionen erschüttert. Stand auch ursprünglich der Kreis um
van Swieten auf kirchlichem Boden, so war er doch schon in
*) Winter, Josefinismus, 32 ff.
2
) Winter, ebda,., 54.
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